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Fa ümiische F’rosch- Kröten- und Eimbryonenlampen (+anz
außer rage steht dıe altägyptische Deutung des WHrosches
a ls Symbol der AvVaABLWOLC Wenn uch das hlıterarısche Material
auf das Jacoby und W Splegelberg hıngewlesen haben,
nıcht en YHällen Stich halt aßt doch das ONUuUumMeN-

tale keinen Ziweıftfel ubrıg dıe iroschköpfige (+öttin der Geburt
der der S1e vertretende HFrosch auf Sargbildern, der

Se1T dem Nneuen e1C gelegentlich hınter den Namen des
Verstorbenen gyesetzte „das en wıiederholende‘ Hrosch
sprechen ebenso <Iar WI1Ie der HKrosch in der an des
schöpferischen, wıeder auilebenden Nıl Und der Frosch auf
der Lotoshlume verkörpert der Spätzelt fast auheg dıe
Idee der Wiederauferstehung, WI1e beispıelsweıse das eliehHte
Motiv der A US em Urmeer (Lotosblume) emportauchenden
Sonnenscheihe VOIL welcher als Symbol der Krneuerung der
Jugendgott Harpokrates a1tzt.“

In dıe romısche Kpoche bereıts dıie Kategorie der
Hrosch- EZW Krötenlampen, welche den antıken (+edanken
weıtertragt Sıe scheinen sıch VO  a} IM Faijum ‚US S16 111

der Umgebung der Krokodilstadt Arsınoe zahlreichsten
Um dıe W endezeit desvorkommen, ausgebreıtet en

ZU Jahrhundert agen bereıts dıe TEl Haupttypen
dieser Lampen VOrL, dıe Miıttel- und Oberägypten neben-
einander ex]Ist]1eren das rundplastisch sıtzende der auf-
recht OCkende Tier dessen V orgänger ohl JENE kleinen,
uch dem Mumienschmuck CEISENCN, „Hayence -Amulette9

Jacoby un Spiegelberg, Der Frosch als yymbo der Auf-
erstehung hber den Ägyntern. SYhiNnz VIL 2159928 T4 78
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die weniger naturalistische Ovallampe mıiıt aufliegendem
Frosch, dessen 1gur ]Jüngere xemplare feıls stilısıeren, teıls
auflosen nd jener breitovale Liampentyp mıt gekürzter,
zuweılen 1 Flachbogen abschließender Tülle, der auf eınen
1n Sahz Ägypten verbreıteten späthellenistischen undlampen-
LYP mıiıt längerer zurückgeht; uch 1er owohl stilisıerte
q IS aufgeloste YHormen des Frosches, Die eNTtTza aller jJüngeren
Froschlampen, selbst dıe der koptisch-arabischen Kpoche,

VON Fıg e1n eisplie bıetet, geht
auf dıese Grundtypen zurück. Das
(+e8samtmaterial systematisch analy-
sjeren und insbesondere das Verhältnis
der ausgesprochen christlichen Frosch-
lampen den übrıgen charak-
terısıeren, ware e]ınNne 1ın mehrfacher
1NS1C dankenswerte Aufgabe, für

Ü welche dıe KFrankfurter nd DBer-

K
lıner ammlungen reiches,
publizıertes Materıjal bhıeten. AUS:-
zugehen ware VO  an den Uure Fabrik-
marken (Töpferstempel) gekennzeich-
neten rodukten bestimmter Brennöfen,

Fıg Froschlampe Üus Phiıla-
delphıa (Fa1jüm WOZU 1mM Fa1ıjüm VOoT em dıe mıt eınem

Zweig gegenständıger Blätter EZW. 7We1
gekreuzten Zweıigen der gewı1ıssen Buchstaben, namentlich Alpha
und Beta gezeichneten AreNMN zahlen Eine eigene, bısher
beachtete Klasse umfaßt ferner diejenıgen Froschlampen, dıe
weıteren, nıcht lediglich ornamentalen Schmuck tragen und
1n einzelnen Fällen, Stelle des Froschkopfes der
Phallos erscheint,' wichtige Beıtrage ZUL ymbolı dieser Kleın-
denkmäler 1efern Dann kommen dıe Aa christlichen In-
schrıften und ymbolen versehenen Froschlampen. KErstere
sSınd verhältnısmäßie selten, und außer der stereotypen Kormel
ST  — IM! ANACTAUCHS sSınd bısher NUur bekannt geworden
dıe Aufschriften TUXHMA TO XT LO) CTANPOGCG SOWI1e

ampe 1E 2i der Frankfurter Sammlung.
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NXH Die altesten auf diese Art der ÜHre Be]-
fügung des TeUzZESs a IS christlich gekennzeichneten xemplare
gehoren dem Jahrhundert Das Kreuz erscheınt vewohn-
ıch als offene OFELULEX INMN158552 VOT dem Kopfe des Krosches der

mehrfacher Wiederholung um den Vorderteil des Tieres
herumgelegt Als Jungste CNTrIısStliche Froschlampe darf das
Fig wıedergegebene ogrobe Beispiel mı1t stilısıertem,
aufgelöstem Tierkörper gelten, das dem Jahrhundert
gehört un AUS Philadelphia üum) stammt

Die Anwendung des Froschsymbols beschränkt siıch W16
bereıts angedeutet wurde, altchristlichen Agypten nıcht
lediglich autf bestimmten Distrikt etwa en fal]u-
mitıschen, de1ı ohl SsSeıin Ausgangspunkt W ar Das erg1ıbt sıch
nıcht TIUT AUS den übrigen Lampenfunden, dıe sıch ber Mittel-
nd Überägypten erstrecken, sSonNndern uch AUuS manchen AaNa-

logen enkmälern, W1e AUS der VO  - Gayet publizıerten Hrosch-
stele VO  am} Erment.! der kleinen HFroschbasıs AUS Achmim nd
erwandtem ollte INnan Iso Lie an recht geben der,
gestutzt auf teıls Sanz unzuverlässige Quellen (Philastrius)
teıls antf die sınguläre rwähnung VON Batrachiten (Codex
Justin. 5); diesen Antıquitäten Krinnerungen Anl e1N€6E

CNTrıStlLiche sah,* dann stunden W Ir fast SalZ
Agypten verbreıteten äres]e gegenüber, ber die zweıtellos
zuverlässıge Quellen berichtet en wurden. Wahrscheinlich
handelt sıch be1 dem Frosche dıe zunachst Yanz
bewußte UÜbernahme paganägyptıschen, längst
mehr volkstümlichen qals religı0sen Symboles seltens des
christlichen 'Teıls der Bevölkerung Nachzuprüfen wırd SC1IN,
ob be1 der uslegung dieses Symboles zunächst nıcht der
AVaAGiTOGL Gedanke och den Hintergrund trat un nıcht,
vielmehr dıe allgemeıne Fruchtbarkeitssymbolik prävalıerte
ID ergäbe sıch annn e1INe SC WISSE &KEMEINSAME Grundlage für
eiINe weıtere bısher nıcht genügen gewürdigte Klasse VOonNn

Orum Coptic MONUMENIS, Le ()alre 902 S5855
trzygowskı ontısc Kunst Vıenne 1904 769
Le an Ote quelques LampyeSs ECIYPTLENNES forme de grenoulles;

Comptes yendus Äe ’Acad des Inserupt 879 7

ÖRIENS CHRISTIANUS Neue Nerıe HI}



3() ufmAD

Yig. S FKFaıjümitische Embryonenlampen und Lampen mıt stilisiertem ezZzW. aufgelöstem Krosch.

lLampen der Übergangszeit, namlıich der Embryonenlampen,
VO  u} denen dıe obere Reıhe UunNnsStTeTr Abh charakterıstische
Proben zel1gt; 1es mehr als, wı]e INITr scheınt, el
Kategorien ach UsSWEeISs der Fabrıkmarken (Frankfurter
Sammlung‘) e1INn und derselben eıt In der gyleichen Opfereı
hergeste wurden. ıe evıdente Symbolik der Kmbryonen-
lampen aBSt vermuten, daß uch dıe alteren Froschlampen
mehr dıe AvaßiwoLc 1m reın menschlichen a ls 1m transzenden-
talen Siınne betonten.

Ihe mphora eIN altchrıstliches SYymbol? Der Fıg a9-
gebildete 15,9 9  en ogrole Bronzegriff eıner Schöpfpatera
zeıgt iın eINemM VO  H einem Taubchen bekronten dreleckıgen
W eingehege eıne doppelschenklige Spitzamphora auf em

I)ie Irauben des ot1lı-ublıchen alphaförmigen Gefäßbßträger.
sıerten, Aachen Geheges en dreieckige Worm, eingestanzte
Kıngel deuten dıe Beeren All, un LT dıe Amphora selhst
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Derwırd ın kräftigerem Relief herausgehoben un betont.
Händler, VO  — em ich das Stück erwarb, Thielt ON einem
oberägyptischen Kıngeborenen; leider 1eß6ß sıch dıe
Provenıjenz nıcht qlg Stempel
tfeststellen. VO  s Amphoraver-

Unser Patera- schlüssen, sowohl
or1ff rezt dıe Hra- alleın a [ls Nankılert
C ach der Be- VO  F3 7Wel LOwen,

letzteres e1nN MoO-deutung der Am- 7 tphora AN, oh nıcht [E das auch eI1INn
ın bestimmten Friesstein desBer-

FKF3äallen der Dar- | F hiner Kaiser Hrie-
stellung der Spiıtz- IC useums,amphora ei1nNn SYyIl- vorführt. Von e1N-
bolischer an schläglıchem In-

teresse sınd natur-ke unterlegt ist!
Denn iıhr Biıild ıch uch PAaSgahe
wırd uch SONST Analogıen der
gelegentlıch ul Spätzeit,
christlichen Hun- Fig Von W eintrauben umgebene Z7wWwel1 Terrakotta-

Amphora. (Pateragrıf.)en angetroffen, prägestempel des
hıs Jahrhunderts, dıe ich ın det ahe VO  - Medinet

e] Fa1iyum fand und ın meınem Werke Ägyptische "Terra-
kotten Hıg 136 I9 EeZW. als Schlußvignette abgebildet
habe.* Im des einen, kreisrunden 11t an Ver-

sehenen Kxemplares sıieht Nan dıe hohe doppelhenklige
Spitzamphora, umgeben VO einem AUuS V ertiefungen estehen-

1 Die paganägyptische, als Scheingabe dem Grabinventar oder seınem
CcChmMucC beigefügte Amphora kommt. Iın diesem Zusammenhang nıcht ıIn Be-
tracht, denn dort vertritt dıe emalte oder 1m Relief mıt Broten

del vorgeführte Amphora das Origimal elbst, iıhr nhalt rangıert unter den
für den Verstorbenen bestimmten (+enußmiıtteln. Lieehrreich für diese Art der
Symbolık SOW1e für die KEintwıcklung der symbolischen Gruppe ZwWweler antı-
thetischen Amphoren, AUS denen W asser Mıeßt, sınd dıe ägyptischen UOpfer-
tafeln, insbesondere dıe mero1tischen un AUus den Gräbern VOL Karanög.
Vgl Vol V} der Kokliey oOXe Iunio_r Kxpedition LO Nubıa, Phiıladelphia
191 "Taf an  NO

Die zweıte Abbildung WIT. allerdings infolge der starken Verkleinerung
unscharf; auch hat der Stempel gerade Al der 1n stehenden Amphora ALl

an eınen Defekt (Absplitterung).
20*
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en Randornamente. Der zweıte Kundstempel, VO  e 10,5
Durchmesser, zeıgt In eıner Kreıislinie eiınen oroben ach 1ın
schreıtenden ahn und arıuber den mıt Schleifen versehenen
Siegeskranz, während den Seiten eıne chmale doppel-
henklige Spitzamphora eZW. eıne auchıge Kanne erscheınt,
eıne Gruppe, dıe möglıcherweise symbolısch auszulegen ist,
Unsre Bronze ist jJedenfalls zusammenzuhalten MT jenen, uch
der koptischen Ornamentik eläufigen Darstellungen der
bauchigen Henkelamphora, US welcher W einranken heraus-
wachsen. Vielleicht 169 auch ]er das uralte syro-ägyptische,
späater dem W esten uübermittelte Motiv VOT, dessen eucha-
ristische Auslegun In vielen Fallen feststeht, womıt dann
dıe Schöpfpatera, der uUunNnser Griff angehorte, q IS lıturgisches
Gerät gekennzeichnet wAare. Im übrıgen verweısen, soweıt ich
das Materıial üubersehe, NUuUr och gewIisse Darstellungen der
Menasampullen‘' auf eine symbolische Auslegung der pitz-
amphora  r N In altchristlicher 7}  ıs

Kaufmann I konogranhie der Menasampullen 167


